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Liebe Leserin, lieber Leser,
Geplante Spontaneität – dies hat ein Kol-
lege auf die Frage geantwortet, worin die 
größte Freude in seinem Beruf besteht. In 
diesem Ausspruch bündelt sich die Her-
ausforderung, die Unterrichten darstellt: 
Es ist stets ein Zusammenspiel zwischen 
dem, was geplant und vorgedacht wurde 
und dem, was in der Unterrichtssituation 
spontan erforderlich ist. 

Freude an der Arbeit ist keine schwer 
beeinflussbare Größe, die vom Naturell der 
Lehrperson abhängt: Die „Vorab-Planung“ 
erhöht den Handlungsspielraum während 
der Stunde, trägt zu gelingendem Unter-
richt und zur Zufriedenheit bei.

In diesem Heft finden Sie mehr oder 
weniger typische Situationen, aus denen 
Mathematikunterricht entsteht. Dabei ist 
die konkrete Planung jeweils leicht anders. 
Wie plane ich von curricularen Zielen aus-
gehend eine gute Frontalstunde? Was ist 
beim Einsatz einer Lernwerkstatt zu be-
denken? Oder wenn ich eine Problem- 
lösestunde vorbereite? Welche Ansätze gibt 
es, wenn ich gezielt binnendifferenziert  
arbeiten möchte – aber nicht in Einzel- 
arbeit? Wie binde ich eine schöne (Aufga-
ben-)Idee in den Unterricht ein? Hier sind 
Schülerideen und -handlungen sowie mög-
liche Reaktionen vorzudenken. 

Ein Blick ins Buch … und fertig ist die 
Vorbereitung! Manchmal geht es tatsäch-
lich so schnell, wenn Routine und Erfah-
rung die vielen weiteren Planungsschrit-
te ersetzen. Das Bewusstmachen von be-
stimmten Abläufen und Standardsituatio-
nen, das Gewohnte mal von einem anderen 
Standpunkt aus betrachten, neue oder be-
kannte Anregungen aufgreifen … dazu will 
das Heft einen kleinen Beitrag leisten. 
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